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Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben

Festlicher Einzug mit ♫ Instrumentalmusik

♫ Eingangslied: Wir kommen zu dir

Begrüßung: Priester und 2 EK-Kinder
Lange haben wir auf diesen Tag gewartet. Seit Jänner haben wir uns mit unseren Tischeltern auf das große Fest unserer Erstkommunion vorbereitet. Schön, dass ihr alle mit uns singt, betet und feiert!

Gemeinsames Kreuzzeichen

Einleitung und Besinnung: Religionslehrerin

Bild vom Weinstock – von Jesus selbst gewählt. Mit Jesus verbunden sein und bleiben = Christsein. Doch oft fällt es uns nicht leicht, mit Jesus, dem Weinstock verbunden zu bleiben: 

1. Kind: Jesus, du bist der Weinstock, du willst mit uns verbunden sein. 

2. Kind: Jesus, wir können gute Früchte bringen, wenn wir miteinander gut umgehen. 

3. Kind: Jesus, du willst uns Kraft geben, wenn wir mutlos sind. 

So wollen wir jetzt miteinander bitten: 

♫ Kyrie: Herr, erbarme dich, lass mich nicht allein

Überleitung zum Gloria

♫ Gloria
Tagesgebet

Evangelium: Joh 15,1-5

Im Rahmen der Predigt: Geschichte „Die Trauben“ – gelesen und dargestellt von Kindern
DIE TRAUBEN

ErzählerIn 1: Es gibt Menschen, die jeden Tag treu und zuverlässig ihre Arbeit tun. Sie

fallen nicht besonders auf, weil sie immer da sind.

ErzählerIn 2: Ein solch lieber Mensch war der Pförtner in einem Kloster.

Eines Tages kam der Gärtner mit einem Körbchen reifer Trauben zum Pförtner und

zeigte ihm die Früchte.

Gärtner: Sind das nicht köstliche Trauben? Sie sind die schönsten in meinem

ganzen Weinberg. Und wie sie duften! (hält dem Pförtner das Körbchen unter die

Nase)

Pförtner: Ja, wirklich! Und was für eine schöne Farbe sie haben, und ihre Haut

glänzt wunderbar!

Gärtner: Ja, so eine Traube fühlt sich weich und glatt an. Nun, was meinst du, für

wen sie bestimmt sind?

Pförtner: Diese herrlichen Trauben hast du sicher für unseren Vater Abt geerntet. Er

hat sie am meisten verdient. Er wird sich sehr freuen!

Gärtner: Nein, lieber Bruder, sie sind für dich! Du bist hier immer an der Pforte. Was

täten wir ohne dich. Allen hilfst du, und immer bist du so freundlich dabei.

Ich möchte dir heute eine kleine Freude machen. Da, nimm die Trauben an! (Gibt sie

dem Pförtner)

ErzählerIn 3: Der Bruder an der Pforte wurde ganz rot um die Ohren vor lauter Freude.

So etwas hatte er noch nie erlebt.

Pförtner: Für mich sind diese Früchte? Ich kann es kaum glauben. Bruder, ich danke

dir.

Lass uns zusammen eine davon essen!

ErzählerIn 4: Und das taten sie. (Beide essen eine Traube - Gärtner geht)
Nun stand das Körbchen an der Klosterpforte. Der Bruder erfreute sich an seinem

Anblick.

ErzählerIn 5: Von Zeit zu Zeit schnupperte er daran und nahm sich eine neue Traube.

(Pförtner schnuppert und isst)

Er aß sie ganz bedächtig.

Pförtner: Diese schönen Trauben sind eigentlich viel zu kostbar für mich. Ich will sie

doch dem Vater Abt bringen. Er ist so gut zu uns allen.

ErzählerIn 6: Und so eilte er durch die Gänge des Klosters zu der Tür des Abtes. Dort klopfte er. (Pförtner klopft)
Pförtner: Vater Abt, entschuldigt die Störung. Ich bring euch schnell ein Körbchen

mit Trauben. Sie wurden heute bei mir abgegeben.

Nehmt sie an, sie sind köstlich und laden zum Essen ein.

ErzählerIn 7: Der Abt dankte ihm und aß ein paar Trauben. Dabei dachte er aber an

einen kranken Mitbruder, den er am Abend besuchen wollte.

Abt: Er liegt seit Tagen schon krank in seinem Zimmer. Ihm will ich die Trauben

mitbringen. Vielleicht helfen sie ihm, bald wieder gesund zu werden. Er soll sich

darüber freuen. (Abt geht zum Kranken)
ErzählerIn 8: Und so wanderten die Trauben weiter, vom Abt zum Krankenzimmer.

Der Patient freute sich darüber. Er probierte das Obst. Es war kühl und köstlich. Es

gab dem Kranken neue Kraft.

ErzählerIn 9: Aber das Körbchen blieb nicht bei ihm.

Es wanderte weiter, durch das ganze Kloster. Endlich kam es zurück zum Pförtner,

es war fast leer.

Gärtner: Viel ist es ja nicht mehr, was jetzt zu dir zurückkommt. Du hast es vielleicht

am meisten verdient. Lass dir die letzten Früchte gut schmecken!

Abt: Vielen in unserem Kloster haben diese Trauben geschmeckt und Freude

gemacht! Ein Körbchen mit Früchten nur!

Am schönsten finde ich es, dass es keiner für sich allein behalten hat.

♫ Lied: Deine Hand und meine Hand
Überleitung zur Eucharistiefeier: Wir wollen jetzt mit Jesus Mahl halten. Während wir gemeinsam das Gabenlied singen, werden 6 Kinder die Gaben zum Altar bringen
Gabenbereitung: 

♫ Wir bringen unsre Gaben 

Kinder mit den Gaben (Blumen, kleines Kreuz, Körbchen mit Papierbroten und Fischen aus den Gruppenstunden, Wein, Wasser, Brot) bleiben während des Liedes vor den Altarstufen stehen. Anschließend übergeben die Kinder ihre Gaben, verbunden mit jeweils einer Fürbitte.

1. Kind: übergibt dem Pfarrer Blumen
Ich bringe die Blumen zum Altar.

Wir beten für unsere Eltern, Geschwister, Taufpaten,

Freunde und Freundinnen und für alle, die uns auf unserem Weg zur

Erstkommunion begleitet haben.

2. Kind: übergibt dem Pfarrer Kreuz 

Ich bringe das Kreuz zum Altar.

Wir beten für alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben,

weil sie krank sind, weil sie einsam sind oder im Krieg leben

müssen.
3. + 4. Kind: 2 Kinder stellen Körbe mit Papierbroten und Fischen vor den Altar
3. Kind: Wir haben die Körbchen mit unserem Gutsein vor

den Altar gestellt.

4. Kind: Wir bitten für uns alle, dass wir immer wieder das

Gute aneinander sehen.

5. Kind: gibt dem Pfarrer den Krug mit Wein

Ich bringe den Wein zum Altar. Er ist ein Zeichen der

Freude.

Wir bitten für alle Menschen, die sich mehr Freude in ihrem

Leben wünschen.
6. Kind: gibt dem Pfarrer den Krug mit Wasser
Ich bringe das Wasser zum Altar.

Wir bitten für alle Menschen, die durstig sind nach Liebe und

Glück.
7. Kind: gibt dem Pfarrer die Schale mit Brot 
Ich bringe das Brot zum Altar.

Wir beten für uns Erstkommunionkinder, dass unsere

Freundschaft mit Jesus immer weiter wächst.

Kinderhochgebet
♫ Sanctus: Heilig, heilig, heilig bist du, unser Gott

Wandlung

♫ Vater unser: Kinder stehen um den Altar – bleiben bis zum Kommunionempfang stehen

Lamm Gottes

Kommunionempfang aller Kinder, dann gemeinsames Zurückgehen zum Platz
Kommunionausteilung für alle
♫ Während Kommunion Lied zweier Taufpatinnen, anschließend

♫ Instrumental 

Nach der Kommunion: 2 Kinder lesen

Kind 1: Jesus, wir danken dir, dass wir mit dir verbunden sind, wie die Reben mit dem Weinstock

Kind 2: MACH STARK, was in uns wachsen will

Kind 1: SCHÜTZE, was uns fröhlich und lebendig macht

Kind 2: BEHÜTE, was wir an Kostbarkeiten in unserem Leben geschenkt bekommen.

Kind 1 und 2 gemeinsam: SEGNE UNS UND UNSER GEMEINSAMES FEIERN.

♫ Lied der EK-Kinder: Du bist der Weinstock, wir sind die Reben
Schlussgebet

Ankündigung Pfarrer: Die EK-Kinder erhalten von den LehrerInnen ein kleines Geschenk, das sie erinnern soll, stets „am Weinstock“, bei Jesus zu bleiben.

Hinweise zu Auszug und wie es anschließend weiter geht.

Segen

♫ Segenslied: Gott, dein guter Segen
